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GN dich ſich ein 


Meldung iſt Bancel geftorben. 


3 
find, 


nn Es war 
ordnungs Entwurfs vorbe 


Stoße nicht wiverſtehen, aber die Mobilen der Saone⸗ 


et⸗Marne hielten mit mehr Kaltblütigkeit Stand kein Mißverſtändniß zu verurſachen; als man ſich] Dereſa ſuchte eine ſtarke prerßiſche Colonne eine Um⸗ 
und zwangen die Cavallerie zum Rückzuge. jedoch von der Gegenwart des Feindes überzeugt | gchung auf dem linken Flügel der Armee, aber eine 
Trotz des heftigen und unerwarteten An⸗ hatte, ward ihm Stand geh dten und er noch ſchneller] Batterie Achtpfünder unter Heren Montebello hielt 


und Caſtres. Der Feind griff zuerſt Caſtres an, das] Divi em Feuer zu kommen, aber die Wirkung der feind⸗ 
tapfer = der Bee 60 n Nie wurde, beſetzt, von wo ſie des Feindes Herannahe lichen Batterien war der he daß man bald zu lau⸗ 
b Pipe die Preußen im Beſitze der Anhöhen waren, hinderte; eine Batterie in La Maifon de Raulien |fen anfing, um fid weiterhin, nicht ohne empfinb- 


welche dieſes Dorf beherrſchen. Bald darauf ward 


Freitag, 27. Januar. (Morgen- Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen 
Preis‘ pro aral 1 9715 Gr. Auswärts 1 . 20 Br: 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 


werden in der Expedition (Ketter 
M . nehmen an: in Berlin: U 


6500. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 g 26. Jan., 7 Uhr Abends. 9 
openhagen, 26. Januar. Eingelaufener 

ufolge hat das Leuchtſchiff bei Läſſöe 
nſel im Kattegat) wegen Eiſes die 
tation am 25. Januar verlaſſen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
‚ Brüifel, 25. Jan. Nach den aus Bordeaux 
eingetroffenen neueſten Journalen hat auch der Prä: 
ekt des Gironde⸗Departements am 19. neue Austrei- 
ungen der Deutſchen angeordnet. — Das republi⸗ 
kanſſche Comité der Stadt Nantes hat an die Regie⸗ 
rung einen Proteſt gegen die Untzätigkeit der Marine 
abgeſandt. — Nach Berichten aus Vlle von geſtern 
marſchirt der Feind auch auf Douai. 8 
Brüſſel, 25. Jan. Nach hier eingegangener 


ſehen freilich dabei, daß wenn fle die Nichtgrundbe⸗ 
figer zu den communalen Leiſtungen mit heranziehen, 
ſie es find, die denſelben einen Anſpruch auf Theil⸗ 
nahme an ihren Verhandlungen und Beſchlüſſen ge⸗ 
währen. Daß eine ſolche Theilnahme anf dem Lande 
doch ganz etwas anderes bedeutet, als die Theil: 
nahme gebildeter Männer in den Stäpten bedarf 
eines Beweiſes nicht. Es war daher dem $ 9 ger 
genüber auch nur konſequent, wenn Seitens der 
Fortſchrittspartei die Berechtigung zur Theilnahme 
auch des Nichtgrundbeſitzers gefordert wurde. 

Abgeſehen nun davon, daß mit der Vermiſchung 
der Kommunalſteuern mit den Staatsſteuern eine that: 
ſächliche Selbſtverwaltung unerreichbar bleibt, ſiad die 
Beſtimmungen des § 9 auch nach ihrem amendirten 
Wortlaut ganz geeignet, die Gelegenheit zu weiteren 
Confiscationen Seitens des Staates durch Zuſchläge zu 
den Grundſteuern offen zu laſſen. Um ſo characte⸗ 
riſtiſcher erſcheint daher auch von jenem Standpunkt 
der ländlichen Geundbbeſitzer aus der vielſeitig er» 
hobene Anſpruch auf Ueberweiſung eines größeren 
oder kleineren Theils der Grundſteuer. 

Wenn von Weſipreußen aus dem erſten land 
wirthſchaftlichen Congreß, wie ſpäter dem Kreis. 
orbnungs Entwurf gegenüber dieſe Forderung den 
Landwirthen ſuppeditirt wurde, fo lag hier freilich eine 
ſolche Forderung ſehr nahe, weil die nothwendige 
Bedingung derſelben hier nicht fehlte. Zunächſt wird 
in den eingedeichten Niederungen der Weichſel und 
Nogat bis zum Meere hin im Weſentlichen aus der 
Hrundſteuer aufgebracht. In gleichem Maaße hat 
man z. B. im Thorner Kreistage niemals aufge, 
führt das ſehr bedeutende Kreisbedürfniß anders als 
zus dem Nutzungswerth der Grundſtücke aufzubrin⸗ 
gen und zwar obwohl der Kreis von der neuen Grund⸗ 
ſteuer ſehr erheblich getroffen worden iſt. Und während 
der angrenzende zur Provinz Poſen gehörige Ino⸗ 
wraclawer Kreis ganz aus der Klaſſen⸗ und Ein- 
kommenſteuer aufbringt, iſt der angrenzende weſt⸗ 
vreußiſche Strasburger Kreis, der eine Zeit lang feine 
Kreisbedücfniſſe durch eine Pferdeſteuer, dann theil⸗ 
weiſe nach der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer aufbrachte, 
bereits und zwar nach der Einführung der neuen Grund⸗ 
teuer zur Repartition allein aus den Grundſteuern 
in bewußter Weiſe unter Zurückweiſung aller Ueber⸗ 
griffe zurückgekehrt Wenn nun auch in einzelnen Kreisen 
»iefer Provinz eine gewiſſe meiſtens ſehr mäßige 
Qaote der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer neben 
| l ſchlägen erhoben wird, fo ſprach ſich] Fall 
n 5 land⸗ 

a B ai v. Jin Danzig 
dennoch und nur unter ſehr vereinzeltem Widerſpruch 
zahin aus, daß die wirthſchaftlichen Bedllrfniſſe der 
Kreiſe aus dem Nutzungswerth der Grundſtücke 
aufgebracht werden ſollten. Ebenſo ergeben die 
Neceſſe der Dorfgemeinden, die doch überall auf 
Grund des früher vorgefundenen Uſus feftgefell: 
wurden, daß man hier ſeit alten Zeiten nach Nenn⸗ 
oder Werth Hafen, alſo aus dem Grundbeſiz con⸗ 
tribuirt. Ob überall in Weſtpreußen dieſes Ver⸗ 
hältniß ein gleiches oder ähnliches iſt, entzieht ſich 
feeilich der Beurtheilung. Wir müſſen jedoch leider 
zinzuſetzen, daß durch den Einfluß der Landräthe, 
denen die Kreistage nur zu leicht nachgeben, dieſer 
CCC VVV 


alt hergebrachte Uſus mit einer theilweiſen Anleh 


geradezu ein unmotivirter Rückſchritt. 


ſtrebungen jener Verbindung hier einverſtanden iſt 


Volkslebens hinzuwirken;“ e. demgemäß 
Communalverbänden (Gemeinden, Kreiſen, Provin⸗ 


Saarbrücken, 25. Jan. Aus Verſailles vom 
21. d. wird gemeldet, daß der Graf Bismarck nun⸗ 
mehr an Stelle des bisherigen Titels „Bundeskanz⸗ 
ler“ den Titel „Reichskanzler“ führt. — Die Aus⸗ 
laſſungen der Gefangenen von dem großen Ausfall 
dom 19. d. ſtellen die Zuſtände in Paris als ſolche 
ar, die eine ba dige letzte Entſcheidung nothwendig 
machen. Hierauf drängen auch die oppoſitionellen 
Erklärungen gegen Trochu. — Der Nebel iſt unſerer 
elagerungs⸗Artillerie einigermaßen hinderlich. — 
Mit dem efinden des Prinzen Albrecht geht es 
nach Berichten aus Maintenon beſſer. Derſelbe ſoll 
in nächſter Woche hierher kemmen. 
München, 25. Januar. Wie verlautet, ſteht 
das Erſcheinen einer Proclamation des Königs von 
Bayern an ſein Volk in nächſter Zeit in Ausſicht. 


Die Bedingung für die Ueberweiſung der 
; Grund- und Gebändeftener, 


zu erſetzen. 
Mag man nun immerhin das Maaß des Ge 


Reform der Gewerbeſteuer lleber ſuchen wollen. 


in der vollſtändigen Trennung d 


der 
echeblichen Quote der erſteren beſteht. 
Steinbart⸗Pr. Lanke. 


Denutſchland. : 
* Berlin, 25. Januar. Die abermalige Ber 


Einfacher liegt die kommunale Beſteuer 
un 
dem Lande. Wenn hier auch ebergeiſfe der Keen 


31. d. M. hat ihren Hauptgrund in der Annahme, 
daß bis dahin das Schickſal von Paris ſich erfüllt 
haben wird. Die Situation wird allerdings dann 
eine viel klarere ſein, ob ſie aber auch für die Neu⸗ 


wecke wie die Chauſſeebauprämien zu verzeichnen 
ſo ſind ſolche doch verſchwindend klein im Ver⸗ 
gleich mit dem Uebergriff der Mahl- und Schlachtſteuer 
und der damit verbundenen interkommunalen Ver⸗ 
störung. Dagegen ſtehen die Kreistage dem 


"zip nach im Allgemeinen d 
wie die Stabtverorbneten-Ber 8 Feli 


ſchloſſen iſt, keinerlei Einmiſchung in die Friedens⸗ 
verhandlungen zu dulden, und auch die Macht der⸗ 


als ſie nach der Capitulation von Metz und bi 
Anfang dieſes Jahres war. — Wie in Abgeordneten 
keeiſen hier verlautet, wird unſere Regierung ſich in 


Kar dem 8 9 des Kreis⸗ 
rbnur alten, in dieſer Beziehun 
eine höchſt bedenkliche Perſpective zu eröffnen. Denn 
wenn der Minifter des Innern die Repartſtion 
nach der Grund⸗, Gebäude,, Klaſſen⸗ und Eins 
kommen- und Gewerbeſteuer vorſchlägt, fo darf man 
wohl annehmen, daß dieſer Modus etwa dem Durch. 
ſchnittsverhältniß des gegenwärtigen Uſas der Kreis⸗ 
tage entſpricht. Und da die Grundbeſitzer in und 
anßer dem Abgeordnetenhauſe die Anlehnung 
an die Klaſſen⸗Einkommenſteuer und Gewerbe: 
ſteu er nicht zurückgewieſen haben, fo muß man 
annehmen, daß fle dieſe Errungenfhaft der 
letzten 20 Jahre beſtens acceptiren. Sie üb er⸗ 


neutralen Mächten empfehlen laſſen, die deutſchen 
Friedensbedingungen als die Gewähr für die Sicher⸗ 
heit Deutſchlands und des europälſchen Friedens 


Franzoſen 


zu deren Annahme zu beſtimmen. — 


Verhältniſſe der eva 


vegelnden Geſetzentwürfe, hat auch den zweiten Ge⸗ 
ebentwurf, betreffend die Presbyterial⸗ und Syno⸗ 


Ueber die Schlacht von St. Quentin 

liegen bis jegt deutſche Specialberichte nicht vor. 

Franzöſiſcherſeits bringt der officidfe „Progres du 
ord“, nach Ausſagen eines Augenzeu zen, darüber 


auch Geupis angegriffen, während Kanonendonner 
von Savy herüberdröhnte, wohin raſch das ganze 
23. Corps eilte, ſeinen linken Flügel an den Canal 
lehnend. Die noch nicht angegriffene Diviſion De⸗ 
roja eilte auf die Anhöhen, wo die Windmühle Tout⸗ 
Vent liegt, und auf die Gipfel von Raulieu, den rech⸗ 
ten Flügel gleichfalls auf den Canal ſtützend; aber un 
merklich und während die Div. Beſſol die im Rücken 
liegenden Abhänge erklomm, ſtützten ſich die Colonnen 
Deroja's auf den linken Flügel und erreichten die 

zhe von Neuville und Mesnil⸗Saint⸗Laurent. Die 

chlachtlinie erſtreckte ſich ſo von Holmont, Savy, 
Grupis, Tout⸗Vent, Roulieu und La Neuville nach 
Mesnil⸗Saint⸗Laurent. Zum Unglück war das 23. 
Corps vom 22. durch den Canal Crozat, in dem 
unzugängliche Sümpfe liegen, ſo getrennt, daß ſie 
nur mit einander durch einen langen Umweg über 
St. Quentin in Verbindung treten konnten. Um 10 Punkten in feſten Colonnen zufammtengezogen, mit 
Uhr erhielt General Gislin Ordre, Caſtres aufzu-] welchen er die verdünnte Linſe der franzöſiſchen 
geben und auf die Anhöhen zu rücken. Gleichzeitig] A 
wurde Deroja auf ſeiner ganzen Linie angegriffen, 
wobei der Feind von heftigem Artilleriefeuer unter⸗ 
ſtützt ward. Die preußiſchen Tirailleurs ſtiegen von 
den Höhen von Itancourt herab und fielen über uns 
mit ſolcher Kühnheit her, daß die Unſrigen Anfangs 
gar nicht an das Anrücken feindlicher Truppen glaub⸗ 
ten und ſie auf 200 Meter herankommen ließen, um 


Batterien während des ganzen Kampfes. Gegen 
zwei Uhr war die Pf 5 


Corps war 
General 


Folgendes: „Am Morgen des 18. Januar verließ 
die Nord⸗Armee ihre Cantonnements, um auf Ur⸗ 
villers und Mézières⸗ſur⸗Oiſe zu marſchiren. Als 
die zweite Brigade Roupy erreicht hatte, ſtieß fie 
auf preußiſche Vorpoſten und machte Halt, um dem 
Reſte der Armee und ihren Convois Zeit zur An⸗ 
kunft zu laſſen. Während deſſen wurde die Brigade 
örſler, die Vaux erreicht hatte, heftig von Preußen, 

welche durch eine Zwölfpfünder⸗Batterie unterftügt 
waren, angegriffen. Der Mangel der noch in St. 
Quentin befindlichen Reiterei geſtattete dieſer Bri⸗ 
gabe, welche keine Flar queurs ven Infanterie hatte, 
t ſich hinlänglich zu unterrichten, fo daß fie un⸗ 

1 Ban angegriffen ward. Dennoch hielt dieſes 
31 U orgens angegriffene Corps tapfer bis 
T AR Nachmittags Stand. Das 43. Linien⸗Re⸗ 
28 „ge allein den u 7 
. der Jäger zu Fuß unter ‚ 

verlor dabei aber 5 Offyiers 5 an 100 M 
Kampfunfäß ger. Die Mobilen des Gard wurden 
durch die Reiterei angegriffen und konnten dem 


griffes ſetzte vie 1. Brigade, obw N 1 
unterftügt, ihren Vormarſch fort und konnte Mö 
kieres ſur Oiſe und Sery⸗les⸗Mezisres erreichen, ſo 
daß der Feind den Marſchſ der vom General Beſ⸗ 
ſol geführten Brigade nicht aufzuhalten vermochte. 

as 23. Corps lief dem Kanonendonner nach, aber 
es kam von der Seite von Vaux heran, als die 1. 

rigade bereits Serancourt erreicht hatte. Die ſo 
als Soutien abgeſchickten Colonnen hatten viel zu 
eiden und mußten einige Wagen im Stiche laſſen. 
Dieſer erſte Tag war jedoch nur das Vorſpiel des 
folgenden. Am 19. befand ſich das 23. Corps bei St. 

uentin, die erſte Diviſton war um La Neuville und 

auchy cantonnirt, die 2. Divifton in Glupis 


in die Flucht getrieben, als er zum Angriffe heraus⸗ 
1 7 805 war. Die Verluſte der Preußen müſſen 
enorm geweſen ſein, denn der Boden war wörtlich mit 
Leichen bedeckt. Nun ließen die Deutſchen ihre Bataillone 
in Maſſe vorgehen. Um dieſe Lawine aufzuhalten, 
ließ General Beſſol eine Vierpfünder⸗Batterie vor⸗ 
ügend war und bald vom Kreuz⸗ 


wurden fie alleſammt mit tapferem Muthe 8 
digt, als Befehl zum Rückzuge kam, ſonder Zweifel 


lichen Berlufl, 


bewährte ihre Ueberlegenheit über bie feindlichen 


agergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
etemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzi 
L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: 


nung an die Klaſſenſteuer allmälig vertauſcht wirt 
und ſo die nothwendigen Grundlagen einer geſun, 
den Gemeinde- Verwaltung mehr und mehr verloren 
gehen. Hier wäre alfo der 8 9 der Kreisorduunz 


Um fo mehr hat man bier alſo auch alle Urſache 
die Anträge des Abgeordneten v. Behr⸗Schmoldow 
im legten Congreß der Landwirthe zu unterſtützen, 
ſo wenig man ſonſt auch mit manchen anderen Be⸗ 


Die betreffenden Beſchlüſſe lauten: d) „durch eine 
rationelle Scheidung zwiſchen den Aufgaben des 
Staates und zwiſchen denen ſeiner communalen Ver⸗ 
bände iſt auf größtwögliche Decentralifation, beſonders 
in Beziehung auf die wirthſchaftlichen en des 
iſt den 


zen) die ganze Grund⸗ und Gebäudeſteuer für ihre 
Aafgaben zu überweiſen, gleichzeitig auch durchweg 
die Mahl: und Schlachtſteuer auzuheben.“ k. Der 
Ausfall der Staalskaſſe iſt durch das Tabaksmonc pol 


ſolderten nicht für erreichbar halten und auch die 
Deckung nicht in dem Tabaksmonopol, ſondern etwa 
in einer höheren Beſteuerung deſſelben neben einer 


Dies träfe jevoch den Kern der Forderung nicht, die 
er Communalſteuern 
von den Staatsſteuern in Stadt und Land und in 
dem daraus hergeleiteten Anſpruch auf Ueberweiſung 

Grund⸗ und Gedäudeſteuer, oder doch in einer 


tagung der Londoner Conferenz bis auf den 


tralen günſtiger ſein wird, müſſen wir bezweifeln, da 
die deutſche Bundesregierung nach wie vor ent⸗ 


ſelben, dieſem Entſchluſſe Folge zu geben, nach dem 
Falle von Paris ungleich ſtärker geworben ſein wird, 
8 zu 


einer offiziellen Kundgebung gegen jede weiteren 
Vermittelungsverſuche ablehnend äußern und den 


gelten zu laſſen und, ſo viel an ihnen iſt, die 


Die Commiſſion zur Vorberathung der beiden, die 
ngeliſchen Kirche in Heſſen 


dalordnung für die evangelischen Kirchengemeinden 


: Eugen Fort und H. Engler; in 
artmann's Buchhandlung. 


1871. 


und gleichzeitig damit die mit der Steuerfrage zu⸗ = 
ſammenhangenden Punkte des erſten Entwurfs, die 
bekanntlich bis ſetzt zurückgelegt waren, erledigt. Bei 
der Berathung handelte es ſich hauptfächlich darum, 
ob in der vorgelegten Preskyterial⸗Ordnung der N 
Wille der heſſiſchen Kirche zum Ausorpck gelangt 7 
und ob damit den Anforderungen bes Artikels 15 
nicht widerſprochen ſei. Die Majorität der Come 
miſſion erkannte an, daß die volle Selbſtſtändigkeit 

der Kirche und ihr Verhältniß zum Staate noch eine 
weitere Vorlage bedinge. Die weſentlichſten Aende⸗ 
rungen, welche die Commiſſion beſchloß, beſtehen 
darin, daß einerſeits dem Landtage die Mitwirkung ; 
beim Erlaß der Disciplinarordnung vorbehelten 
bleiben fol und ein Zuſatz Platz greift, der dahin 
geht: „Synodalbeſchlüſſe, welche das Kirchenvermö⸗ 
gen oder die Gemeinde zu Leiſtungen heranziehen, 
für welche bisher eine rechtliche Verbindlichkeit nicht 
beſtand, desgleichen Synodalbeſchlüſſe, welche Ger 
bühren erhöhen oder neue einführen, bedürfen zur 
Vollſtreckbarkeit einer Mehrheit von drei Vierteln.“ 
Außerdem hat die Commiſſion für alle derartigen Bes 
ſchlüſſe die ftaatliche Zuſtimmung für unerläßlich bezeich⸗ 5 
net. — Die am Montag in geheimer Sitzung von den 
Stadtverordneten angenommene Adreſſe an den 
Kaiſer wird durch eine Deputation beſtehend aus 
den beiden Bürgermeiſtern, dem Stadtverordneten⸗ 
vorſteher und deſſen Stellvertreter nach Verſailles 
gebracht werden. 2 

— Nach erfolgter Feſtſtellung des Geſetzes über 
den Unterſtützungs⸗Wohnſitz ſollen, wie die 
„Krzztg.“ hört, ſämmtliche Provinzial⸗Landtage 
wegen weiterer provinzieller Regelung der Angele⸗ 
genheit im Frühjahre berufen werben. 

— Auf der Strecke, auf welcher zwiſchen 
Nanzig und Toul durch die Sprengung der 
Moſelbrücke eine Unterbrechung der Schienen⸗ 
verbindung herbeigeführt worden iſt, ſind, wie der 
„Staatsanz.“ ſchreibt, von der Poſtverwaltung unter 
Heranziehung der in den Poſtdepols zu Metz, Nan⸗ 
zig und Chateau ⸗ Thierry in Reſerve gehaltenen 
Pferde und Wagen unverzüglich Schnell⸗, Güter⸗ 
und Kariolpoſten eingerichtet worden, ſo daß die 
regelmäßige Feldpoſt⸗Beförderung von und 
nach den Armeen, ſowie der Courierdienſt zwi⸗ 
ſchen Berlin und Verfailles geſichert iſt, wenn⸗ 
gleich wegen der Umladungen u. ſ. w. eine Verringe⸗ 
rung in der bisherigen Schnelligkeit unvermeidlich 
iſt. Die Eiſenbahnbrücke iſt geſprengt, als gerade 
ein ſtark beſetzter Zug herankam. Der Zugführer 
fuhr jedoch äußerſt vorſichtig und hielt ganz genau 
am Anfang der Brücke ſtill. Nur durch dieſe Ger 
ſtesgezenwart wurde ein großes Unglück verhütet. 

— Die Unzulänglichkeit der zur Erwärmung 
der Perſonenwagen auf den Eiſenbahnen beſte⸗ 
henden Einrichtungen iſt ſchon wiederholt Anlaß zur 
Klage geweſen und auch der Landtag hat ſich in fein 
ner gegenwärtigen Seſſion mit dieſem Gegenſtande 
befaßt. Auf Veranlaſſung deſſen hat der Handels⸗ 
miniſter unterm 17. d. eine Verfügung erlaſſen, durch 
welche die königlichen Eiſenbahucommiſſariate ange- 
wieſen werden, einen Nachweis der gegenwärtig im 
Gebrauche ſtehenden Heizvorrichtungen aufzuſtellen 
und zugleich darüber zu berichten, in welcher Weiſe 
C ͥͤͥ ³·¹wwꝛꝛ ð³1w¹A . e EE 


pen zogen durch St. Quentin unter dem Feuer der 
Preußen, welche die Stadt beſchoſſen, die Dächer 
zerſtörten, die Häuſer in Brand zu ſtecken ſuchten: 
die Nacht ſchwächte die Verfolgung und Faidherbe 
mußte ſich auf Cambrai zurückziehen, ohne weiter 
beunruhigt zu werden. Mit Einem Worte, unſere 
Armeen haben eine beklagenswerthe Schlappe be⸗ 
kommen, indeß die Nord-⸗Armee will ſich unter Cam⸗ 
brai's Mauern wieder ordnen und Faldherbe wird 
feine Operationen wieder begzinneu, ſobald er feine 
Bataillone reorganiſirt und feinen erſchöpften Co⸗ 
lonnen Lebensmittel verſchafft hat.“ Dies der wört⸗ 
liche Bericht; es fehlt darin, wie man ſieht, nicht 
an Unklarheiten, Widerſprüchen und Beſchönigungen. 


»Nicht ſelten iſt die Langeweile die Mutter höchſt 
amüſanter Dinge. Auch die gefangenen Franzoſen 
langweilen ſich natürlich und da hat dieſes talent⸗ 
volle, leichtlebige, witzige Volk ſich bald zu helfen in 
wußt. Eine der eigenthümlichſten publiziſtiſchen Un⸗ 
ternehmungen — wirklich wohl noch niemals dage⸗ 
weſen — wurde in dieſen Tagen zu Spandau in's 
Leben gerufen. Oder eigentlich zwei. Die franzöſiſchen 
Gefangenen laſſen dort zwei fliegende Blätter erſchei⸗ 
nen, „Cauſeries“ u. „Prométhse “, fo voller guter Laune 
und in dem geweckten, humoriſtiſchen, nicht ſelten 
ſich ſelbſt kroniſirenden Plauderton, daß allen Anſchein 
nach ihre Stimmung nichts zu wünſchen läßt. In 
dieſer Art und Weiſe find unſere Feinde wirklich die 
erſte Nation der Welt. Der Heine Leitartikel über 
die Langeweile und ihre Wirkungen iſt allerliebſt 
humoriſtiſch, die köſtlichen Illuſtrationen über das 
Theater im Lager „toilette de la jeune premiere“ 
nicht minder. Als Probe, eine wie gute Sprach⸗ 
lehrerin die Liebe iſt, wird ein franzöſiſcher Liebes⸗ 
brief an dieſe „jenne premiere“ mitgetheilt, der 
eine eben ſo gute Kenntniß der deutſchen, 
wie eine gewandte Behandlung der franzöſiſchen 
Sprache bekundet. Wahrhaft rührend iſt ein Ge⸗ 
dicht „a nos bienfaitrices.“ Bei aller Einfachheit 
find dieſe Blätter, welche à 23 Gr von Carl Jür⸗ 
gens in Spandau herausgegeben werden, ſchon 
wegen der Seltenheit eines ſolchen Unternehmens 
höchſt intereſſant und der Beachtung zu b ji 
Etwas Ni W 1 2 z er 
autographiſchen Vervielfältigung noch un⸗ 
deutlicher werdende, ungewohnte franzöſiſche Kalli⸗ 
graphie. — — ae 
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Sorge getragen wird. 


gegen 700 unter den Waffen. 


wegen Entwen ung von Kriegsbeute, 


keine Rede zu ſein, der wochenlan 
wartenden anderen Sendungen f 


} 
\ 
nicht zu gedenken. Kurz, der Wagenmangel, über 
| den jetzt fo geklagt wird, ſcheint theilweiſe aus der auf 
vielen Bahnen herrſchenden Unordnung hervorzuzehen. 
— Zum Bombardement von Paris. Wie 
der Verſailler Correſpondent der „Zür. Z.“ unterm 
17. d. berichtet, iſt der Verbrauch von Munition auf 
die Hauptſtadt und die Forts ein ganz erſtaunlicher, 
ü | und trotzdem find ernſthafte Beſchädigungen an ben» 
1 ſelben noch nicht für das Auge wahrnehmbar. 
geheuer hoch berechnet ſich das Capital, welches bei⸗ 
derſeitig in Pulver und Profectllen ſchon verpufft 
| und vergeudet worden ift. Eine Abnahme iſt dabei 
| jedoch nicht zu bemerken, denn täglich wird neues 
L 
| 
* 


Material ausgeladen. Die 


einem Hagel von Kugeln. 


ſuchen. 


ganz formidable 


der Umgegend. Eine neue Erſcheinung 


ſich zu erhellen. 


an einem anderen Orte zu errichten. 


Opfer gekoſtet. Ein am 22. d. M 


e 
Bee auferligt worden, weil 
unterſtützt hat. 


m 10, Januar d. J. ſtarb rubmvoll für 

König und Vaterland beim Sturme au 

Schloß Villerſerel an der Spitze ſeiner Com: 

pagnie tödtlich getroffen der Premier⸗Lieute⸗ 

nant und Compagnie⸗Führer, unſer College, 
der Kreisrichter 


Max Coeler. 

Seine hohe Pflichttreue und Tüchtigkeit, 
feine perſönllche Ehrenhaftigkeit und Liebens⸗ 
würdigkeit und feine herzliche Collegialität 
i laſſen uns feinen Verluſt tief betlagen und 
ſichern ihm bei uns ein dauerndes ehrendes 
Andenken. 

Thorn, den 25. Januar 1871. 
89 Das Collegium, der Staatsanwalt 

5 und die Rechts⸗Auwälte des Königl. 

8 Kreis Gerichts. 


Notwendige Subhaſtation. 
Das den Stellmachermeiſter Friedrich 
Wilhelm und Auguſte Emilie Char: 
lotte geb. Scholtz⸗Haeneke'ſchen Eheleuten 
gehörige, in Altſtadt Thorn belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche sub No. 189 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll : 
1 am 26. Juni 41871, 
2 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 6, 
im Wege der 1 verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 30. Juni 1821, 
7 Vormittags 11 Uhr, 
5 ebendaſelbſt verkündet werden. 
5 Es beträgt der jährliche 8 
x nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 358 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Rasıweilungen 
können in unſerem Geſchäftslokale, Bureau 
. werden. 
| Ei lle diejenigen, welche Eigenthum oder 

aäaanderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
1 255 Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch enen 
dieſelben zur Ver; dung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteiger en ⸗Termine anzu⸗ 
mel den. 
Thorn, den 17. December 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter (9738) 


12 Coneurs⸗Exöffnung. 

Königliches Kreis⸗Gericht zu Culm 

* 1. 8 

den 25. Januar 1871, Mittags 12 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Louis Meyer zu Briefen iſt der kauf 

männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 

8 auf den 23. Januar 1871 
ett. 


für Erwärmung der zum Transport von Verwun⸗ 
deten und Gefangenen benutzten Eiſenbahnwagen 


— Von den hieſigen Studenten befinden ſich 


— In Mainz ſind 17 Eiſenbahnbedienſtete 


Chaſſepotgewehre, in Unterſuchungshaft. 
waltung mancher Bahnen ſcheint Manches zu wünſchen 
übrig zu laſſen, weshalb man die jetzigen Verkehrs⸗ 
ſtockungen nicht allein den Anſprüchen der Militär⸗ 
behörden auf die Bahnen zuſchreiben darf. In der 
That bedarf es nur eines Beſuchs auf den hieſigen 
Bahnhöfen, um ſich von dem berrſchenden Mangel 
an Ordnung zu überzeugen. Alle die großen Güter⸗ 
ſchuppen find bis unter die Decke mit Waarenballen 
überfüllt, fo daß ſelbſt dasjenige, was für die hieſige 
Stadt beſtimmt iſt, nur mit großer Mühe, öfters 
aber gar nicht herausgefunden werden kann. Außer⸗ 
dem ſtehen hier und in dem gegenüber lie enden 
. Guſtavsburg viele Hunderte beladener Wagen auf 
194 den Schienen, ohne daß man ſieht, wozu deren Ladung 
N beſtimmt iſt. Von Beförderung oder Abladen ſcheint 
auf den Stationen 
ür das Heer gar 


Dörfer Nogent und 
Fontenay find jetzt ebenfalls Angriffsobjecte der 

ſtetig vorrückenden deutſchen Artillerie. Die Enceinte 

vor Paris hat nun ſehr kräftig in den Artlllerie⸗ 
kampf eingegriffen und überſchüttet die Gegend mit 
Die Franzoſen beobach⸗ 
ten in den letzten Tagen ein neues Syſtem; bald 

. hier, bald da demaskiren ſte eine Batterie, eröffnen von 
2 dort ein furchtbares Feuer und geben daſſelbe, wenn 
einige deutſche Granaten in fie hineingefahren find, wies 
der auf, um an einem anderen Punkte daſſelbe zu ver⸗ 
Es iſt dieſes Manboer um fo leichter aus⸗ 
führbar, als die Geſchütze, welche Paris beſitzt, eine 
Zahl repräſentiren ſollen. 
Verluſte auf deutſcher Seite ſeit der Belagerung 
von Paris ſind bedeutender, als man bis jetzt zuge⸗ 
geben; namentlich hat es viel Officiere gekoſtet. Die 
6 Lazarethe in Verſailles find voll, auch diejenigen in 


Kriege iſt das elektriſche Licht, und benützen es die 
Belagerten nicht allein des Nachts, um ihre Ausfälle 
zu beleuchten, ſondern auch, um die neb.igten Nächte 
Die franzöſiſchen Soldaten führen 
1 ein wahres Zigeunerleben; denn bald hier, bald da 
7 wühlen ſie ſich in die Erde ein, um oft nach wenigen 

3 Stunden das Logement aufzugeben und ein neues 


— Die Kämpfe um Belfort haben zahlreiche 
. in Bern eingetrof⸗ 
fenes Telegramm der Aſſociation Internationale ver⸗ 
langt ſofortige Abfendung von 12 Krankenwärtern, 
da zwiſchen Lire und Belfort an 2000 Verwundete 
liegen ſollen. Montbéliard iſt von den Deutſchen bei 

iner Miederbeſetzung eine Contribution vor 50,000 
ein dortiger Bürger 
obile bei der Gefangennahme einiger Preußen 


— Nach langer Pauſe wieder einmal ein Le. 


dance belge“ zu leſen. 


namentlich 


Die Ver⸗ 
leriefeuer unterſtützten Ausfall 


gen. Verluſt noch unbekannt.“ 


ſetzt. 


rung zu rüſten. 


Un- Combination. 


London, 24. Jau. 
geſchäften auszuruhen gedenkt. 


nenden Pontus Konferenz 


Die 


in dieſem 


zur Neige. 


gegriffen. 


N l'honneur“ ſtehen. 
„1870, Paris“. Die 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 


fiſt der Rechtsanwalt Preuſchoff zu Culm 


beſtellt. . 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in auf 

den 6. Februar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
aide dern vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miffar Herrn Kreisrichten Gregor anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge⸗ 
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu 
beſtellen und welche Perſonen in denſelben 
zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Ve 075 haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände bis zum 1. April 1871 ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben . 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Bejise befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 9739) 


} Bekanntmachung. 
Durch Verfügung von heute iſt in unſer 
Regiſter No. 24, betreffend die Ausſchließung 
der Gütergemeinſchaft der Kaufleute, einge⸗ 
tragen wor den: 
daß der Kaufmann Salomon Aſcher 
zu Brieſen für feine Che mit der Pan⸗ 
line, geb. Neumark, durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 21. Juni 1870, die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die 
des Er werbes ausgeſchloſſen hat. 
Cul m, den 20. Januar 1871. : 
Konigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Mei der biefigen gehobenen Töchterſchule 
B wird die Stelle einer e Lehrerin 
u Oſtern d. J. vacant Dieſelbe it mit 
50 9. jäbrlih inel. Wohnung und Holz 
dotirt. Die Lehrerin hat den 8 
lichen Unterricht zu übernehmen; auch iſt 
mufitaliihe Bildung wünſchenswerth. 
Qualifications⸗ Berechtigte wollen ſich bis 
zum 22. Februar cr. unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns melden. 
Oſte rode, Oſtpr, den 23. Januar 1871. 
Der Magiſtrat (9679 
ine Ziehbank, 10° lang, für Kupferſchmiede, 
E iſt A zu verkaufen. Reflectanten 


werden um Einreichung ihrer Adreſſe unter 
H. H. poste restante Danzig erſucht. 


+ 


benszelchen von der Feſtung Bitſch. Dem „Nie 
berrb, Kur.“ ſchreibt man von dort vom 20. Jan.: 
„Nach drei Monaten Ruhe hat, wie es ſcheint, die 
feanzöſiſche Beſatzung langweilig gefunden, Zwei⸗ 
brücker Bier zu trinken, Pfälzer Ochſenfleiſch zu eſſen 
und die von der deutſchen Poſt bezogene „Indépen⸗ 
Zur Abwechſelung bat fie 
nun in der letzten Nacht einen durch lebhaftes Artil- 


von dem bayeriſchen Obſervationscorps zurückgeſchla⸗ 


Oeſterreich 

Peſt, 24. Januar. In der Delegation des 
Reichsrathes wurde heute die Generaldebatte über 
das Budget der auswärtigen Angelegenheiten fortze⸗ 
Nachdem die meiſten Renner ſich mit der Po⸗ 
litik der Regierung im Ganzen einverſtanden erklärt 
hatten, antwortete der Regierungsvertreter Orczy 
auf mehrere Bemeikungen: Die Regierung habe kei⸗ 
nen Schritt gethan, un den Anſchluß Süddeutſch⸗ 
lands an den Rordd. Bund zu verhindern. Die Re⸗ 
gierung habe ſeit 1867 nie etwas gegeu Preußen un⸗ 
ternommen. Vor dem Beginn des Krieges glaubte 
mau, der Krieg werde ſich vielleicht an unſeren Gren⸗ 
zen vollziehen, es wac elſo die Pflicht = es 


( 

— Alle Nachrichten über die bereits angenom- 
mene Demiſſion Potocki's und erfolgte Neu⸗ 
bildung des Cabinets find verfrüht. Principiell ſteht 
heute nur feſt, daß das neue Miniſterium bis zum 
Wiederzuſammentritt des Reichsrathes inſtallirt ſein 
fol. Als Miniſter-Präſident wird Wrbna, Plener 
oder Koller genannt. Schmerling ſteht anßerhalb der 

(N. fr. Pr.) 


England. | 5 
Es iſt nunmehr beſtimmt, 
daß Mr. Childers das Marineminiſterium beibe⸗ 


hält und nur kurze Zeit gänzlich von allen Staats» 


— 24. Jan. Die „Times“ äußern ſich über die 
Abweſenheit Frankreichs auf der heute wiederbegin⸗ 


England verpflichte für die bisherige gemeinſame 
Orientpolitik der Weſtmächte einzuſtehen. 


Frankreich. 

— Nach Pariſer Ballonbriefen vom 21. inter⸗ 
pellirte Ledru⸗Rollin nach Trochus Rücktritt vler 
Generale, welche insgeſammt Trochn getadelt, in 
Bezug auf ihre Anſichten von der Sachlage. Alle 
lehnten indeß Trochus Nachfolgerſchaſt ab. Das Ver⸗ 
langen der proviſoriſchen Regierung nach 48ſtündiger 
Waſſenruhe und die Beorderung zahlreicher Senften⸗ 
träger zur Fortſchaffung der Todten machte einen 
überaus nieberſchlagenden und traurigen Eindruck 
auf die Bevölkerung. Nachrichten aus Bordeaux 
zufolge hat die preußiſche Corvette „Auguſta“ drei 
franzöſiſche Kauffahrer weggenommen. 

— Ballonnachrichten aus Paris vom 21. zu⸗ 
folge gehen die Vorrät ſe an Brotfrüchten ernſtlich 
Bereits hat man die von den Bauern 
zur Ausſaat reſervirten Vorräthe zum Verbrauch an⸗ 


— Die Frauen von Paris ſind entſchloſſen, 
zum Preiſe der während der Belagerung von ihnen 
bewieſenen Heldenhaftigkeit ein Erinnerungszeichen 
anzulegen. Daſſelbe beſteht aus einem flachen bronze⸗ 
nin Ringe von drei Centimetein Breite mit einer 
eingravirten Lorbeerkrone, zu deren beiden Seiten die 
Worte der Jeanne d'Arc: „Tous aux dangers, tous 
Im Innern iſt die Inſchrift: 
Regie ung wird dieſen Ring, 
zugleich mit einer ſchriſtlichen Urkunde, an jede Frau 
und jedes Mäschen vertheilen, die den Nachweis füh⸗ 
ren können, daß ſie während der ganzen Zeit der 
Blokirung in Paris anweſend waren. Das Modell 


Künſtler her. 


gemacht, wurde aber 


— Aus dem 


ſofort auszurücken. 


dahin, daß dieſelbe 
(W. T.) 


2 dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Schmarſe zu 
Culm werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 7. März 1871 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten e ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 5. April 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Kreis richter Gregor 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. . ; 
„Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
ea tetenfalls mit der Verhandlung über 
en Aae dc W Seit 
ugleich ift noch eine riſt zur 
Anmeldung bis zum 24, Juni 1871 ein⸗ 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller 
innerhalb derſelben nach Ablauf der erſten 
Friſt angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 19. Juli 1871, 
Vormittag; 10 Uhr, 

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine wer⸗ 
den alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten anmelden werden. BER 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften, oder zur gg ie 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten bes 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterlaßt, kann einen Ber 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rachtsanwalte 
Preuſchoff und die Juſtizräthe Knorr un 
Rehbein zu Sach waltern vorgeſchlagen, 

Culm, den 24. Januar 1871. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (9740) 


Stearinkerzen und 
araffinlichte 


aus den beſten Fabriken empfiehlt zu äußer 
billigen Jrelſens f 570 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


des Ringes rührt von einem der erſten Pariſer 


Garibaldi, ſchreibt ein Correſpondent der „N. 
fr. Pr.“, hat nicht nur eine genügende Anzahl von 
Feldgeſchützen, ſondern auch Mitrailleuſen erhalten, 
mit denen er der preußiſchen Artillerie ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich wird Stand halten können. Garibaldi ſah 
ich zweimal; fein ſchneeweißer Bart, feine blaſſe Ge⸗ 
ſichtsfarbe geben ihm das Anſehen eines ſich dem 
Grabe zuneigenden Kriegers. Seine Wunden erlau⸗ 
ben es ihm nicht zu gehen, er läßt ſich in einer 
Sänfte tragen, aus welcher er ſeine Befehle während 
des Kampfes ertheilt 

— Der „Progrés du Nord“ 
Adreſſen von Republikanern aus Douay, Valenci⸗ 
ennes und Lille an Favre, in welchen die Fortſetzung 
des Kampfes bis aufs Aeußerſte begehrt wird. Dieſe 
Adreſſen, welche an Favre bei ſeiner Durchreiſe nach 
London übergeben werden ſollen, ſchreibt man in Lille 
der Veranſtaltung Gambetta's 
ſelben auf Favre einwirken will. (B. B 


bisher von ihm ſo geprieſene franzöſiſche Republik 
chimpft, nachdem der Herzog v. Joinville, der 
atron des Blattes, 
der Herzog ſeit dem 5. 
in der Loire-Armee als Hauptmann gedient habe. 
— Die „Etoile belge“ erfährt aus Bordeaux, 
es ſei dort das Gerücht verbreitet, daß eine preußiſche 
Fregatte ein franzöſiſches Handelsſchiff an der Mün⸗ 
dung der Gironde genommen habe. 

Havre, 24. Januar. Der Feind iſt auf Foul⸗ 
bee (an der Rille) vorgerückt, hat ſich dieſes Ortes 
bemächtigt und bedroht bereit! Honfleur. Die hier 
befindliche Armee⸗Abtheilung hat Beſehl erhalten 

T.) 


— Aus Havre vom 
daß ſich deutſche Truppen bei Caen, weſtlich von 
Honfleur, zwei Meilen von der Küſte, in bedeutender 
Maſſe concentriren. Man vermuthet, daß ein Unter⸗ 
nehmen gegen Cherbourg beabſichtigt wird. 

Lille, 24. Januar. 
Liller Handelskammer, welche eine Interpella⸗ 
tion, wie die Reglerung über den engliſchen Handels⸗ 
vertrag denke, deſſen Kündigungsrecht am 4, Februar 
erlöſche, an ihn ſtellte, antwortete Gambetta geſtern: 
Die Regierung werde die Angelegenheit prüfen, 
trotz der Schwierigkeit der Relationen mit der Re⸗ 
gierungsabtheilung in Paris. Die bei dieſer Ange. 
legenheit hoch intereſſirten induſtriellen Kreiſe Nord⸗ 
frankreichs ſind von dieſer Antwort wenig beruhigt; 
ihre Abſicht war hauptſächlich, die Nothwendigkeit 
der Wiederherſtellung des Friedens Su 

d 


(T. d. H. B. 

Bordeaux, 23. Jan. Der Cardinal⸗Erz⸗ 
biſchof Donnet proteſtirt feierlich gegen die Ver⸗ 29 
wendung zweier Kirchen in Bordeaux zu Kaſernen, 


ungehindert ſpielen laſſe. 


Nach einem vom Finanzminiſterium in 
Petersburg geſtellten Antrage ſoll die aus dem 
Jahre 1863 herrührende Revolutions ſteuer, welche 
den Gutsbeſitzern polniſcher Nationalität in Littauen 
und Südweſt⸗ Rußland zuerſt als außerordentliche 


d Mädchen von 13 mit 8 Jahren 


und daß vom Jahre 1871 Ab auch die den Beamten 
ruſſiſcher Nationalität bewilligte Gehaltszulage um 
die Hälfte herabgeſ etzt werden ſoll. Es unterliegt 
wohl keinem Zweifel, daß der Antrag des Finanz⸗ 
miniſteriums die kaiſerliche Genehmigung erhalten wird, 


Italien. 4 
Florenz, 22. Jan. Bei Uebertragung der 

Hauptſtadt Italiens nach Nom ſoll der bisherigen 
Capitole am Arno für den Verluſt, den ſie dabei 
erleidet, eine Entſchädigung gewährt werden. Ein 
nunmehr vollendeter Geſetzentwurf beantragt für 
die Stadt Florenz eine Vergütung an fünfprocentiger 
Rente im Betrage von 1,217,000 Francs, auch follen 
derſelben vom Staat einige entbehrliche Gebäude 
abgetreten werden. f 


veröffentlicht 


8 Spanien, \ 
Madrid, 22. Jan. Der Miniſterrath billigte 
in feiner heutigen Sitzung das Rundſchreiben des 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen 
auswärtige Politik, ſowie die conſervative Tendenz 
beffelben, Der Miniſterrath legt beſonders Werth 
auf die guten Beziehungen zu dem Papſte. — 
Die Republikaner erließen ein Manifeft, in welchem 
fie zur Theilnahme an den Wahlen auffordern. (W. T) 
— — — * 
EN 2 Tanzt „27. Januar. 
er Berliner Courierzug traf geſtern mit dem 
um 3 Uhr 30 Min, fälligen Perſonenzuge zuſammen 
um 1 9 5 hier er ee 
* Die Bewohner der Weichſel⸗Niederunge 
ſehen dem bevorſtehenden diesjährigen Eisgan zn 
einiger Beſoraniß entgegen, zumal das Eis von bedeu⸗ 
tender Stärke iſt und die Maſſe des gefallenen Schnees 
bei eintretendem heftigen Thauwetter die Gefahr für die 
. ag noch vermehren dürfte. Die dem glück⸗ 
lichen Verlauf des Eisganges ſich jo förderlich erwieſe⸗ 
nen Sprengungen werden in dieſem Jahre voraus⸗ 
ſichtlich nicht von gleichen Kräften in Angriff genommen 
werden können, als dies bisher geſchehen, weil unſere 
Artillerie und Pioniere ſich auf dem Kriegsſchauplatze 
befinden; es wäre deshalb wohl in Zeiten darauf Be⸗ 
dacht zu nehmen, auf welche Weiſe dieſelben zu erſetzen 
ſein würden. : 
iſt das 


zu, welcher durch die⸗ 
8) 


„Etoile belge“, der jetzt auf die 


e erfährt man, daß 
ct. unter falſchem Namen 


24. Jan. wird gemeldet, 


Einer Deputation der gie 95 der 
ehden. In der Nacht zum 23. d. Mts. 

Bieler'ſche Erbbegräbniß zu Mellno von Dieben 
heimgeſucht worden. Nach den Spuren zu urtheilen, 
waren zwei Männer dabei bethelligt. Einige Särge 
fand man beſchädigt, und von dem einen war ein neu⸗ 
ſilbernes Schild abgerlſſen. Eine weitere Beraubung ift 
jedoch an dem Umſtande geſcheltert, daß die Särge feſt 
verlöthet ſind. 8. 


Be ne 

Berlin, 24. Januar. (Bank⸗ u. H.⸗Ztg.) [Gebr. 
Cauſe.] Seine und feinſte Mecklenburger . — 90 ——5 
A, do. Priegnitzer und Vorpommersche 32 bis 36 KR 
Diverſe Sorten Amtsbutter 91—11 Au. Der C., Pom⸗ 
merſche und Netzbrücher 30-31 , Niederunger 28— 
30 K., Preußiſche und Littauer 28 30 , chleſiſche 
28 5 , Galtziſche 26-87 , Maͤhriſche 28 5 


B.) 


während man trotz der Mifere des Landes die Theater 29 7, Bayeriihe 30 bis 34 , peſſiſche 32-34 2 
„ e e 
Rupland. Yor veriſche 24—26 Az, ruſſiſche 28—30 % 


Te ee es J 
2 ito 212 eu ie 
Pflaumenmus 14 . Fe Err. 2 


— —— . 
Meteorologiſche Depeſche vom 26. Iannar. 


N 5 ) Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanficht. 
Contribution zur Wiedererſtattung der durch die] Memel . 340.6.— 1 5 
Unterdrückung des letzten Aufſtandes verurſachten] Königsberg 301 10388 fte re Er 
Koſten auferlegt, fpäter aber in eine ſtebende Ein⸗ Danzig . 338,8 — 6,20 ſtark bedeckt. Se 
kommenſteuer umgen andelt wurde, vom Jahre 1871 Cöslin . . 337,5 — 5,99 mäßig bedeckt. * 
ab eine bedeutende Ermäßigung erfahren, die] Stettin . 337,9 — 6,09 mag bedeckt, Schnee. 
für Littauen ſogar auf 50 pCt., für Südweſt⸗Rußland Putbus . . 335,4 — 3,09 bertig bezogen. N 
auf 15—20 pCt. proponixt iſt. Motioirt iſt dieſer ee .. 2 19 gms 03 bed.,git. Schn. 

Antrag durch den Umſtand, daß die Ausgabe zu lensburg 338,0 — 20 W lebhaft iemlich heiter 
Ruſſifizirungszwecken, zu welchen jene polniſche Re — ailled | — 0,8 NW ſchwach rasse 
volutionsſteuer in den letzten Jahren rorzugsweiſt Riga.. 341,61—14,0RO ſchwach bedeckt 
verwendet wurden, ſich erheblich vermindert haben!] Helder. .. 337,8 — 2,600 ſchwach — 


= — 
dee: „Verhältniſſe halber konnten wir große Partien feinſſe Ha . 
Kriegs ſehr billig kaufen und ſind daher in Stand 3 7 
Marken Cigau ren billigſt zu verkaufen: Mochfeine Blitar Ma- 
vanna El Morro a Thlr. 16, — unfere allgemein beliebte Mochfeine Bli- 
tar Havanna Kronen Regalia a Thlr. 20, Extrafeine Ha- 
vanna La Perla à Thlr. 24, — Extrafeine Havanna flor Impe- 
riales A Thlr. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find durchgehend von feinſter 1 
Qualität und Aroma, ſchöner dacon und gut . in leichter, mittler und kräftiger x 
Waare vorräthig, ſo daß jeder Geichmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen im⸗ 1 
porlirten Havanna's an Qualität gleich, während ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— f 
28 Thlr. koſten. Probeliſtchen a 20 Stuck pro Sorte verſenden franco, bitte aber uns uns 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Friedrich & 600. Cigarren und Cigarettenfab. — 


Türkiſche Cigarett Leipzig 1 1 Comptoir: Königsplatz Ecke. 
1 e garetten 5 a a 5 ER 
lle 2. — Me. 3m Tölt. 3 für 250 Std. Nr. 6 a Tolr. 1. 15 Sar ee 5. 


Zum Decoriren und 


Illuminiren. 
Sonntag, den 29. Januar, Nach⸗ 


Bilder in Lebensgröße (150 Centimet 0 
fein colorirt, S. M. K. Wilhelm I., Aeon, mittags 4 Uhr, wird die Kunſt⸗Aus⸗ 
ſtellung geſchloſſen. (9647) 


Kunſtverein. 


prinz, Pr. Friedr. Karl, Gr. Bismarck, Gr. 
Molike, Germania ꝛc., a 15 Hr, ſowie klei⸗ K 


nere a 5,74, 10 Gr Een. gratz und ERSTE ran 
Ausſtellung 


ſranko. C. F. Ritter, Halle a. Saale. 
der Schnitzwerke 


Wiederverkäufer Rabatt. 
des Pfarrer Grezybowski aus 


Wollwüschel! 
Reichenbach im hinteren Saale des 


Den Herren Gutsbeſitzern und Wollhänd⸗ 
lern empfehle ich mein Ctabliſſement zur 

Gewerbehauſes heute und einige 
Tage hindurch von 10 Uhr Vormit⸗ 


fabrikmäßigen Wiſche 
roher⸗Fettwolle 
tags bis 4 Uhr Nachmittags, Entree 
5 Sgr., zu vaterländiſchen Zweden. 


egen billige Lohnſätze. 
chüler zahlen die Hälfte. 


Auch übernehme ich den commiſſionswei⸗ 
fen Verkauf der Wollen bei den günſtigſten 
Ausſichten auf ſchnellen Umſatz und höchſter 
Preiserzielung. 

Berlin, Dorotheenstr. 44. 


Alexander Krüger. 


ine geprüfte Erzieherin, 
( ul, wird zum e 


An alle Jagdliebhaber. „ 
Sorget für Rebhühner | 


zugleich muſika⸗ 
April c. für ſucht 
geſucht. 
und Been und 8 — — Ban Haſen! 5 

ugungen ſieht entgegen H. Müller i aben gr 8 
Thore in Zielen bei Schöneck, Area] Ze ar he 1 


974% [ Kölner Dombau⸗ Lotterie 


S rarer eee ee Ziehung 15. Februar. 
Looſe d 1 Thaler pr Stüd find bei! 


und schnell ®pecinlarzt Dr. Meyer, 

Rgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. baldiger VBeſtell 

Pe a er _— eſtellung zu haben in der 
pedition Diefer Zeitung und bei 8 . 


Land⸗ und Eisbahn nach | Kiresri, reset 
W. Piſtorius Erben. N e A. W. Kaſemann 


